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Traditionell zogen auch in 
diesem Jahr während des 
Steinfelder Bauernmarktes un-
sere Jungzüchter in den Ring. 
Wochenlange Vorbereitungen 
fanden dort vor zahlreichem 

Publikum ihren Höhepunkt. Die Präsentation der 
Kälber und Jungrinder sorgt bei den Teilnehmern 
stets für große Aufregung.
Unsere „Bambinis“ Theo und Ole Arndt sowie 
Ayla Yaman eröffneten den Wettbewerb und 
sorgten für den ersten Zuschauermagneten. Mit 
viel Spaß und Elan beantworteten sie die Fragen 
der Preisrichterin Jessica Pionke und verdienten 
sich damit alle eine Medaille und einen großen 
Eimer mit tollen Geschenken.
Mit ebenso viel Schwung und Freude zeigten 
auch die Kinder der zweiten Klasse, dass sie flei-
ßig geübt hatten. Matteo Sebastian Gumtz zeigte 

Doppelsieg geht nach Fischbeck - 19 Jungzüchter wetteifern in Steinfeld

sein Können und hielt unter anderem am besten den Blickkontakt 
mit der Preisrichterin. Er sicherte sich den ersten Platz dieser Klasse, 
gefolgt von Karl Burchardt und Erik Heringa. Das beste Typtier dieser 
Klasse brachte Matteo auch gleich mit in den Ring.
Karen de Schutter (Milchgut Wendisch Waren) betrat gefestigt den 
Ring in der nächsten Klasse. Sicher bekam sie das nervöse Tier in den 
Griff und überzeugte die Preisrichterin vor Alice Didion (AG Schwarz-
buntzucht Fischbeck). Alice Didion führte mit FIS Casamonica (v. 
Lambda) das beste Typtier am Halfter.
Nach einem spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Lucy 
Müller (Agr. Prod. Lindstedt) und Marie-Luise Gumtz (AG Schwarz-
buntzucht Fischbeck) entschied letztlich die 16-jährige Marie-Luise 
die Klasse 4 für sich. Lucy hatte dafür aber bereits das Typtier, die 
Foreman-Tochter Fina, dabei.
Keine einfache Entscheidung wurde es in der letzten Gruppe. Ein 
erstklassiges Duo setzte sich mit Tilman Gumtz und Cecile-Charlott 
Janda (Vorjahresgewinnerin) an die Spitze.
Tilman gelang es aber mehr, die Preisrichterin von sich zu überzeu-
gen. Beim Tiertausch bewies er, wie schnell er sich auf ein neues 
unbekanntes Tier einstellen kann und überzeugte mit gekonnter 
Haltung beim Aufstellen der Tiere. Das Typtier dieser Klasse hatte er 
übrigens bereits dabei.
Besonders sei an dieser Stelle die Jungzüchterin Adriana Krause er-
wähnt, die in Steinfeld ein letztes Mal diesen Titel tragen durfte. Die 
mittlerweile 25-Jährige scheidet aufgrund ihres Alters aus den Reihen 
der Jungzüchter aus. Wir hoffen aber, dass sie der Rinderzucht treu 
bleibt!

Um den Grand Champion beim diesjährigen Jungzüchterwettbe-
werb in Steinfeld küren zu können, ließ Jessica Pionke nochmals alle 
1a-Platzierten der Klassen 2 bis 5 in den Ring treten. Dabei setzte sich 
Tilman Gumtz erneut souverän durch. Die anschließende Auswahl 
des besten Typtiers entschied die 13-monatige FIS Casamonica aus 
der AG Schwarzbuntzucht Fischbeck für sich. Das Duo trat von An-
fang an in Harmonie auf und wusste zu gefallen. Ein Doppelsieg für 
die Fischbecker, den Familie Gumtz sicher noch gefeiert hat.
Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer für den spannenden 
Wettbewerb und ein Dankeschön an unsere Sponsoren für die groß-
zügige Unterstützung!

B. Heymann
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Wichtige Bürgerinformation

Schließung Einwohnermeldeamt

Auf Grund einer Softwareumstellung kommt es im Dezember im Einwohnermeldeamt zu 
größeren Beeinträchtigungen.

Das Einwohnermeldeamt ist vom 11.12.2023 bis 13.12.2023 geschlossen.
Im Zeitraum vom 05.12.2023 bis 13.12.2023 können KEINE neuen Dokumente (Personal-
ausweise, Reisepässe) beantragt werden.

Bitte nutzen Sie in dringenden Fällen den November und vereinbaren Sie möglichst zeitnah 
einen Termin.

Mein Versprechen aus 2019 - Breitband für die Ortschaft Bismark

Informationsveranstaltung am Mittwoch, dem 08.11.2023 um 18.30 Uhr in der Aula der Mehrzweckhalle

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Ortschaft Bismark,

2019 begann der Breitbandaus-
bau in der Einheitsgemeinde. 
Die Ortschaft Bismark war aus-
geschlossen.

Am 01. September 2021 haben 
DNSNET und ich eine Koope-
rationsvereinbarung für den 
eigenwirtschaftlichen Breit-
bandausbau u.a. in der Ort-
schaft Bismark unterzeichnet.

Wie Ihnen nicht entgangen sein 
sollte, hat die Baufirma bereits 
mit den Arbeiten begonnen.

Am 17. Oktober 2023 fand ein 
intensives Arbeitsgespräch im 
Amt statt.

Um Ihnen die Umsetzung des 
Projektes darzulegen und Fra-
gen zu beantworten, planen 
DNSNET, die bauausführende 
Firma und die Einheitsgemeinde 
eine Informationsveranstaltung 
für die Bürger und Bürgerinnen 
der Ortschaft Bismark.

Am Mittwoch, dem 08.11.2023 
um 18.30 Uhr wollen wir Sie 
gemeinsam umfangreich über 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

das Projekt und die Umsetzung 
informieren.

Auch „Unentschlossene“ in 
Bezug auf die Breitbandanbin-

dung sind gerne gesehen.

Nehmen Sie bitte die Möglich-
keit wahr und informieren Sie 
sich. Es besteht die Möglichkeit, 

offene Fragen zu klären.

Ich freue mich auf Ihr Kommen. 
Ein kleiner Imbiss steht bereit.

Ihre Bürgermeisterin

Ich bin für Sie da...

Uwe Forkmann

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

uwe.forkmann@gmx.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 0175 4032625



Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) – 4 – Nr. 09/2023

Feierliche Eröffnung der DRK Begegnungsstätte
Zur Auftaktveranstattung hatte der DRK Kreisverband Östliche Alt-
mark e.V. nach Bismark geladen. Aus diesem Grund kamen am 
Mittwoch, d. 27. September Bürgerinnen und Bürger in die Aula 
der Mehrzweckhalle, um sich über das Vorhaben zu informieren.
Das DRK hatte gemeinsam mit der Einheitsgemeinde Bismark das 
Projekt in Angriff genommen, welches gesellige Treffen bei Kaffee 
und Kuchen sowie informative Veranstaltungen vorsieht.
Frank Latuske vom DRK Kreisverband eröffnete die Veranstaltung 
und machte deutlich, dass die neue Begegnungsstätte eine Anlauf-
stelle für Familien, Kinder, Jugendliche und Senioren werden soll. 
Er freute sich, dass bereits zur Eröffnung so viele Gäste gekommen 
waren und hoffe, dass weiterhin viele Bürgerinnen und Bürger den 
Weg zur Begegnungsstätte finden.

Bürgermeisterin der EG Bismark Annegret Schwarz unterzeich-
nete gemeinsam mit Frank Latuske die Nutzungsvereinbarung zur 
kostenlosen Nutzung der Aula und überreichte Heike Rödling als 
Verantwortliche für die Begegnungsstätte den Schlüssel für die 
Räumlichkeiten.
Neben Informationen zum neuen Bürgertreffpunkt waren für die 
Gäste ein Erste Hilfe Stand, Mitarbeiter der LebensFreude Bismark 
und das DRK Wohnheim Kehnert mit Handwerksarbeiten vor Ort.
Die nächste Veranstaltung fand bereits am Donnerstag, den 12. 
Oktober um 14 Uhr statt. Weitere Termine erfolgen im 2 Wochen 
Rhythmus. Zusätzlich werden einmal im Monat Erste-Hilfe-Kurse 
für Fahrschüler angeboten.

Franziska Präbke

Aus der Arbeit der Jugendfeuerwehr

Am Samstag, dem 23. September 2023 stellten die Ju-
gendfeuerwehrwarte von Bismark, Paul Rathke und Ba-
dingen, Anna Schlüter, eine Jugendflammenabnahme 
auf die Beine. Um diesen Tag für die Jugendlichen so 
stressfrei wie möglich zu gestalten, übernachteten die 
Jugendlichen von Freitag zu Samstag auf dem Ver-
einsgelände der Feuerwehr Bismark und starteten den 
Samstag mit einem gemeinsamen Frühstück.

Gegen 9 Uhr begann die Jugendflammenabnahme in 
einem Stationsbetrieb, indem die Jugendlichen ihr Wis-
sen und Können in den Bereichen Geräte- und Knoten-
kunde, Erste Hilfe und Wissenstest unter Beweis stellen 
mussten.

Insgesamt nahmen 25 Jugendliche, im Alter von 10 bis 
17 Jahren, aus Bismark und Badingen an der Abnahme 
teil, welche von allen erfolgreich abgeschlossen wurde.

17 Kinder bestanden die Ju-
gendflamme 1 (abgenommen 
von Paul Rathke, Anna Schlü-
ter) und 8 Kinder bestanden die 
Jugendflamme 2 (abgenommen 
von Klaus Hörnke - Kreisju-
gendfeuerwehrwart und stellv. 
Landesjugendfeuerwehrwart).

Zur Übergabe der Urkunden 
verstärkte unsere Reihen die 
Stadtverwaltung der EHG Bis-
mark, vertreten durch Herrn 
Henschel (Leiter Haupt- und 
Ordnungsamt) und Frau Mente 
(Sachbearbeiterin Brandschutz).

Es war ein ereignisreiches Wo-
chenende, was allen Teilneh-
mern positiv in den Köpfen 
bleiben wird.
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„Verbrennen“ vom 15. Oktober  
bis 30. November 2023 im Landkreis Stendal
In der Zeit vom 15. Oktober bis 30. November 2023 ist das Ver-
brennen von Gartenabfällen (pflanzliche Abfälle, deren Kompos-
tierung oder anderwertige Verwertung nicht möglich ist) gemäß 
der Verordnung des Landkreises Stendal erlaubt. Das gilt auch für 
alle Ortschaften der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark).

Zu beachten ist Folgendes:
Gartenabfälle dürfen nur einmal im genannten Zeitraum auf dem 
Gartengrundstück, auf dem sie angefallen sind, mittwochs oder 
samstags von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr, außer an Feiertagen, in 
einem Kleinfeuer verbrannt werden. Der Verbrennungsvorgang 
muss innerhalb von 2 Stunden beendet sein.
Beachten Sie die nachfolgend abgedruckte Verordnung über das 
Verbrennen bestimmter pflanzlicher Abfälle von gärtnerisch ge-
nutzten Flächen im Landkreis Stendal.

Danksagung an alle Wahlhelfer  
der Bürgermeisterwahl am 08.10.2023
Im Namen der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) bedanke 
ich mich ganz herzlich bei allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, 
die am Wahlsonntag, d. 08.10.2023, in den Wahllokalen und im 
Briefwahllokal im Einsatz waren.
Durch ihr ehrenamtliches Engagement haben die Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer einen reibungslosen Wahlablauf in den Wahlbezir-
ken sichergestellt.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Marco Henschel

Gemeindewahlleiter

Wir haben Ihr Weihnachtsgeschenk! -  
Der Wochenkalender 2024 der Einheitsgemeinde 
Stadt Bismark ist ab sofort im Rathaus erhältlich

Unter dem Titel „Die Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) 
- pur und mittendrin - 2024“
werden Sie jahreszeitbezogene Ortschafts- und Landschaftsfotos 
durch ein Jahr auf 52 Kalenderseiten mit Texten begleiten.
52 Wochen, auf denen sowohl unsere 39 Ortsteile jede Woche 
vorgestellt werden, als auch Sehenswürdigkeiten, wie z. B. die 
Hünengräber im Schnee, die Schwimmbäder im Sommer oder der 
Bauern- und Adventsmarkt. Auf der Vorder- und Rückseite befin-
den sich aktuelle Fotos mit ausführlichen Informationen zu dem 
jeweiligen Wochenthema. Das Kalendarium ist so gestaltet, dass 
ausreichend Platz für Terminnotizen besteht.

Die Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark)

„Auch flaches Land ist schön“

2024

Bismark–pur und mittendrin

Der Kalender im Format DIN A4 ist ab sofort im Rathaus erhältlich.
Bitte melden Sie sich bei Frau Cornelia Beindorf (Büro Bürgermeis-
terin) - Rathaus Vorderhaus, 1. OG, telefonisch unter: 039089 976 
27 oder per Mail unter cornelia.beindorf@stadt-bismark.de.
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Information über die Straßenreinigung 
in der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark)
- (Straßenreinigungssatzung) -
Viele Mitbürger unserer Einheitsgemeinde führen ihre Reinigungs-
pfl ichten schon vorbildlich aus. Dafür gilt ihnen ein besonderer 
Dank.
Einige wenige müssten ihre Reinigungspfl icht allerdings besser 
wahrnehmen, damit wir immer schöne und saubere Ortschaften 
haben. Und jeder kann dazu beitragen, durch seinen Beitrag zur 
Straßenreinigung auch zum Wohlfühlen in unserer Einheitsge-
meinde beizutragen. Wie die Straßenreinigung durch den Eigentü-
mer zu erfolgen hat, ist in der Satzung über die Straßenreinigung 
und Winterdienst geregelt.

Einige wichtige Punkte sind unter anderem.
1. Zur Reinigung sind die Eigentümer der Grundstücke verpfl ich-

tet, das gilt auch für unbebaute Grundstücke.
2. Die Reinigungspfl icht besteht mindestens einmal 14tägig zu 

erfolgen.
3. Zu reinigen sind Gehwege und Fahrbahnen. Dazu gehören 

auch Rinnsteine, Parkbuchten, Grünstreifen und befestigte 
Seitenstreifen.

4. Zur Reinigung gehören weiterhin das Entfernen von Unkraut, 
Laub und Unrat.

Wir würden uns freuen, wenn alle Mitbürger durch diese Hinweise 
zur Verbesserung der Sauberkeit unserer Einheitsgemeinde ange-
regt werden und ihren Pfl ichten regelmäßig nachkommen. Wenn 
Sie Fragen zur Satzung haben, steht Ihnen das Ordnungsamt gerne 
zur Verfügung.

Hinweis an die Bürgerinnen und Bürger - 
Einhaltung der Gefahrenabwehrverordnung

Immer wieder kommt es in der Einheitsgemeinde 
zu unerfreulichen Begegnungen mit Tierkot, die 
bei vielen Bürgern Unverständnis und zum Teil 
auch Ekelgefühle hervorrufen.

Gemäß § 11 Abs. 4 der Gefahrenabwehrverordnung der Einheits-
gemeinde Stadt Bismark (Altmark) betreffend die Abwehr von Ge-
fahren bei Verkehrsbehinderungen und -gefährdungen, Betreten 
und Befahren von Eisfl ächen, mangelhafter Hausnummerierung, 
ruhestörendem Lärm sowie Tierhaltung möchte das Ordnungsamt 
alle Tierhalter darauf hinweisen, dass die Beseitigung von abgesetz-
tem Tierkot auf öffentlichen Straßen und Plätzen dem Tierhalter 
obliegt. Ein Verstoß gegen diese Verordnung stellt eine Ordnungs-
widrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße bis zu 5000,- € geahn-
det werden.

Redaktionsschluss zum Bürgerkurier

Die nächste Ausgabe erscheint am 17.11.2023

Die Einheitsgemeinde Stadt Bismark weist auf den Abgabeter-
min für die nächste Ausgabe des Bürgerkuriers hin. Die Aus-
gabe November erscheint am 17.11.2023.

Abgabeschluss für den Bürgerkurier ist der 07.11.2023.

Ortschaften, Vereine, Gruppen und Organisationen, die ihre 
Veranstaltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen 
lassen wollen, werden gebeten, ihre Unterlagen bis zu diesem 
Datum abzugeben.

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die 
Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark), Breite Straße 11, 
39629 Bismark - z.H. Frau Zorn, gern auch per Mail an amts-
blatt@stadt-bismark.de senden.

Sprechzeiten der Verwaltung

Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
und von 13:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
und von 13:00 bis 16:00 Uhr

Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark)
Breite Straße 11, 39629 Bismark
Tel. 039089 / 976 10; Fax 039089/ 21 37
E-Mail: kontakt@stadt-bismark.de
Internet: www.stadt-bismark.de
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www.wittich-fritzlar.de

Wir verleihen 
Ihrer Anzeige 

den rIchtIgen AnstrIch!
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Freie kommunale Wohnungen

Ort Straße Zimmer Größe Grundmiete
Neben-

kosten
Bemerkung

Bismark Str. der Freundschaft 11 3 56,80 m² 280,00 € 80,00 € EG 

180,00 € Heizkosten,

Kaution 800,00 €

Bismark Str. der Solidarität 8 3 62,28 m² 272,00 € 70,00 € 3.OG li. 

140,00 € Heizkosten,

Kaution 800,00 €

Bismark Str. der Solidarität 7 3 62,28 m² 272,00 € 70,00 € 2.OG li. 

140,00 € Heizkosten,

Kaution 800,00 €

Bismark Str. der Solidarität 7 2 51,76 m² 222,00 € 50,00 € 3.OG re. 

100,00 € Heizkosten,

Kaution 660,00 €

Kommunale Wohnung ab sofort zu vermieten

Ort: Bismark OT Schorstedt
Straße: Schorstedt 17
Lage: Erdgeschoss
Zimmer: 2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bad
Größe: 55,47 m²
Grundmiete: 249,62 €
Nebenkosten: 50,00 € mtl., zzgl. Heizkosten 

(Nachtspeicher elektrisch)
Kaution: 450,00 €

zu erfragen bei:
Stadt Bismark (Altmark), Herr Ladewig
Breite Straße 11, 39629 Bismark
Telefon: 039089-97624
E-Mail: tilo.ladewig@stadt-bismark.de

Kommunale Wohnung zu vermieten

Ort: Bismark OT Grassau
Straße: Grassau 13
Lage: EG + 1. OG
Zimmer: 2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bad, 2 Korridor
Größe: 78,4 m²
Grundmiete: 352,80 €
Nebenkosten: 50,00 € mtl., Kaution: 450,00 €, Gasheizung

zu erfragen bei:
Stadt Bismark (Altmark), Herr Ladewig
Breite Straße 11, 39629 Bismark
Telefon: 039089-97624
E-Mail: tilo.ladewig@stadt-bismark.de

120 engagierte Ehrenamtliche aus dem ganzen Land trafen sich 
auf Einladung des Landesheimatbundes in Wilsleben bei Aschersle-
ben zum zweiten Tag der Heimat- und Kulturvereine. Damit wurde 
fortgesetzt, was im vorigen Jahr erfolgreich in Reesen bei Burg mit 
dem ersten Tag der Vereine ins Leben gerufen wurde.
Der Verein AltmarkMacher e.V. wurde von Vorstandsmitglied 
Verena Schlüsselburg, die auch gleichzeitig den Natur- und Hei-
matverein e.V. Bismark/Kläden vorstellte, und von Heiko Gabriel, 
Ortsbürgermeister Kalbe /Milde und Mitglied bei den AltmarkMa-
chern, in Wilsleben vertreten. 
In Kooperation mit ihnen war auch Renate Pickelmann, Vorsit-
zende des Vereins „Wir für Darnewitz“ aus der Einheitsgemeinde 
Bismark dabei.

Im Mittelpunkt der moderierten Gesprächsrunden stand das 
Thema: Wandel und Zukunft im Verein - mehr als ein Generati-
onswechsel
Ein fertiges Patentrezept konnte keiner dafür liefern, aber im Rah-
men des zweiten landesweiten Tags der Vereine gab es Impulse in 
den Gesprächen und beim Rundgang durch die Vereinsbörse, die 
zum Nachahmen anregt, wurden Denkanstöße gegeben, um neue 
Ideen zu entwickeln. Im Austausch kam die Sprache immer wieder 
darauf: Wie machen es die anderen, vor allem bei der Gewinnung 
junger Leute für die Vereine. Und wie kann es funktionieren, wenn 
die einen alles nur noch über das Smartphone regeln wollen, wo-
gegen einige andere gar keins besitzen.
Das ist schon eine echte Herausforderung - wenn man das mitei-
nander reden und den Respekt von Generation zu Generation da-
rüber nicht vergisst, ist es auch ein Lernprozess - war zu hören. In 
dem Zusammenhang hob John Palatini, der GF des LHB SA hervor, 
dass trotz mancher Probleme keinesfalls von einem Vereinsster-
ben die Rede sein kann, so seien seit dem 1. Tag der Vereine vor 
einem Jahr in Reesen 25 weitere Vereine im Kultur-Erbe Netzwerk 
engagiert.

Renate Pickelmann, Verena Schlüsselburg und Heiko Gabriel 
während der Vereinsbörse in Wilsleben

Dass die Ehrenamtlichen in den Vereinen auch in Zeiten knapper 
Kassen der Unterstützung und Beachtung durch die Kommunen 
bedürfen, sowohl in finanzieller wie materieller Hinsicht und oft-
mals bei ganz einfachen Dingen, davon war mehrmals die Rede 
- schließlich sind Kultur- und Heimatvereine gerade im ländlichen 
Raum ein echter Standortfaktor und wichtige Basis des Gemein-
wesens.
Der Mikrokulturfonds des Landesheimatbundes SA stellt in diesem 
Kontext eine konkrete Form der Unterstützung für die Vereine dar. 
Davon profitierten in diesem Jahr sowohl der Natur- und Heimat-
verein Bismark Kläden, wie der Verein „Wir für Darnewitz“ konn-
ten Verena Schlüsselburg und Renate Pickelmann berichten.

Verena Schlüsselburg

AltmarkMacher e.V.

Außerdem werden einfache Woh-
nungen mit Ofenheizung in Bismark 
und Büste angeboten.
zu erfragen bei:
HVG GmbH & Co. KG, Frau Hemstedt
Wartenberger Chaussee 4
39629 Bismark
Tel. 039 089 / 983-21
Fax 039 089 / 33 13
E-Mail: m.hemstedt@ibb-bismark.de
freie komm. WE 2023.xlsx 16.10.2023  

Wandel und Zukunft im Verein - mehr als Generationswechsel

WISSENSWERTES
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Ruhe bewahren. Der P�egegrad-Antrag ist jetzt das wichtigste & erste To Do!  Das 5-Schritte-

System führt Sie schnell & einfach durch den Prozess, von Antragsstellung bis zum Bescheid.

PFLEGEFALL IN DER FAMILIE:
WAS JETZT ALS ERSTES ZU TUN IST

☎ 06131 / 26 52 034 (Täglich 8-20 Uhr) 
 ➤  www.pflegehilfe.org

Bei weiteren Fragen rund um das Thema Pflege steht Ihnen unsere unverbindliche 
und kkoosstteennloossee PPflfleeggeebbeerraattuunngg unterstützend zur Seite.

T

Ihr Angehöriger oder Sie als 
Angehöriger mit einer Vollmacht 
beantragen einen Pflegegrad bei 
der Pflegekasse. Der digitale 
Pflegegrad-Antrag* vom Verbund 
Pflegehilfe ist in nur 5 Minuten 
ausgefüllt und führt einfach und 
verständlich durch den Prozess.

Bei der weiteren Bearbeitung 
wird ein Termin mit dem 
Medizinischen Dienst (MD) zur 
Pflegebegutachtung vereinbart.
Bei Privatversicherten ist der 
Dienst "Medic Proof" zuständig.

Dokumen�eren Sie, was Ihrem 
Angehörigen schwerfällt und wo 
er täglich Hilfe benö�gt. Halten 
Sie Arztbriefe und Befunde bereit. 
Nutzen Sie vorab den Pflegegrad-
Rechner* vom Verbund Pflegehilfe 
für eine Selbsteinschätzung des zu 
erwartenden Pflegegrads.

Während der MD-Prüfung wird 
der Pflegegrad festgestellt. Die 
Betroffenen wirken dabei o� fi�er 
als sie sind. Das ist ganz normal.
Stellen Sie die alltäglichen 
Probleme und Hindernisse deshalb 
unbedingt ehrlich und ausführlich 
dar.

Die Pflegekasse ist dazu 
verpflichtet, innerhalb von 25 
Arbeitstagen über den Pflegegrad 
zu entscheiden. Sonst stehen 
Ihnen als Entschädigung 70,- € 
pro weitere, verzögerte Woche zu.

PFLEGEGRAD-ANTRAG 
EINREICHEN

MD-TERMIN
VEREINBAREN

PFLEGETAGEBUCH 
FÜHREN

PROBLEME DIREKT 
BENENNEN

SICH ÜBER FRISTEN 
INFORMIEREN

Sind Sie mit der Beurteilung des 
MD nicht einverstanden, sollten 
Sie innerhalb eines Monats einen 

schri�lichen Widerspruch 
einlegen. Vergleichen Sie das 

Resultat des Pflegegrad-Rechners 
mit dem Gutachten, um den 
Widerspruch zu begründen.

WWIDDEERRSSPPRRUUCCHH EEINNLLEEGGEENN

11 22 33

44 55

*Der Digitale Pflegegrad-Antrag und der Pflegegrad-Rechner sind ein kostenloser 

Service des Verbund Pflegehilfe und sowohl für Erstanträge als auch für Höherstufungen 

geeignet. Scannen Sie einfach den zutreffenden QR-Code mit Ihrer Handy-Kamera oder 

einer QR-Code-App, oder geben Sie die Adresse direkt in Ihrem Browser ein: 

www.p�egehilfe.org/service/p�egegrad-antrag oder 

www.p�egehilfe.org/service/p�egegrad-rechner

Digitaler P�egegrad-Antrag

QR-Code scannen & direkt loslegen

P�egegrad-Rechner

QR-Code scannen & direkt loslegen
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Zweites MUT-CAMP zum Thema  
„Personal & Führung“ in Bismark
Am Freitag, den 10. November 2023 findet von 12 - 16 Uhr das 
zweite MUT-CAMP in der Aula der Bismarker Mehrzweckhalle 
(Priesterstraße 1, 39629 Bismark) statt.

Zu einem weiteren spannenden Thema
4 TAGE WOCHE - Wie geht das?
„Wie Du neue Arbeitszeitmodelle nutzt, Dein Unternehmen at-
traktiv machst
und gleichzeitig Dein Team führst und begeisterst.“
hat Initiator Michael Metzger mit Autor Martin Gaedt einen Gast 
gewinnen können, der in einem IMPULS-Vortrag auf sein Werk „4 
Tage Woche“ eingeht. 
Im Anschluss erwarten die Teilnehmer Workshops und fachlicher 
Austausch zum Thema Personal und Führung. Weitere Informatio-
nen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter www.
migellum.com/mut-campus

Ärztlicher Notdienst Bereich Stendal
Im Oktober 2014 ist eine neue Struktur des vertragsärztlichen Be-
reitschaftsdienstes in Sachsen-Anhalt in Kraft getreten. Ärzte und 
Rettungsdienst haben ihre Aufgaben klarer eingeteilt. Unter der 
neuen Notrufnummer 116 117 können die Patienten nun sofort 
selbst mit dem diensthabenden Arzt verbunden werden. Der Anruf 
wird direkt an ihn weitergeleitet. Diese Telefonnummer ersetzt nun 
das Suchen nach der Telefonnummer des diensthabenden Arztes.
Die Erreichbarkeit des/der diensttuenden Arztes/Ärztin erfolgt ge-
nerell über die bundesweit einheitliche Notrufnummer 116 117.

Der Notdienst wird als Fahrdienst durchgeführt:
Montag, Dienstag, Donnerstag ........ von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr 
..............................................................................des Folgetages
Mittwoch, Freitag ............................ von 14.00 Uhr bis 07.00 Uhr 
..............................................................................des Folgetages
Samstag, Sonntag, Feiertag ............. von 07.00 Uhr bis 07.00 Uhr 
..............................................................................des Folgetages

Diese Telefonnummer soll angerufen werden bei akuten gesund-
heitlichen Problemen oder Schmerzen. Die Bereitschaftsärzte sind 
jedoch nicht für eine Beratung oder das Ausschreiben von Rezepten 
zuständig, wenn das auch am nächsten Tag erledigt werden kann.
Lebensbedrohliche Zustände gehen nach wie vor an die Rettungs-
dienst-Nummer 112.

Darüber hinaus gibt es im Johanniter-Krankenhaus, Wendstraße 
31 in Stendal, Ebene 1 einen Bereitschaftsdienst, der wie folgt zu 
erreichen ist - Tel. 03931 / 66 19 60.
Mittwoch und Freitag ...................... von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag ............. von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
................................................. und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Patienten, die noch mobil sind, wenden sich bitte an diese Praxis.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst  
für den Monat November 2023
Der zahnärztliche Notdienst gilt von Samstag, 8:00 Uhr bis Montag, 
8:00 Uhr - an Feiertagen von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr des folgenden 
Tages. Sprechstunden sind samstags, sonntags und feiertags von 
10:00 bis 11:00 Uhr.
04./05.11.2023 ZAP DS Sender

Magdeburger Straße 40
39646 Oebisfelde
Tel.: 039002-44913

11./12.11.2023 ZAP Dr. Linow
Sandstraße 68
39638 Gardelegen
Tel.: 03907-41993

18./19.11.2023 ZAP Dr. Friedrichs
Friedrichstr. 11
39649 Mieste
Tel.: 039082-356

25./26.11.2023 ZAP Dr. Seeburg
Bahnhofstraße 26
39646 Oebisfelde
Tel.: 039002-98888

Notdienste Apotheken
Bitte beachten Sie: 
Vorwahl 03931 ist Stendal
Vorwahl 03907 ist Gardelegen
Vorwahl 039089 ist Bismark und 
Vorwahl 039080 ist Kalbe.

01.11.2023

apowida - Apotheke im Altmarkforum
Dr.-K.-Schumacher-Straße 1, 39576 Stendal . Tel.: 03931/314812

Rosenapotheke Gardelegen
Rosenweg 12, 39638 Gardelegen .................Tel.: 03907 - 712548

02.11.2023

Löwen-Apotheke
Markt 5 - 6, 39576 Stendal ...........................Tel.: 0800 0 212692

03.11.2023

Marien-Apotheke
Bruchstraße 5 - 6, 39576 Stendal ................... Tel.: 03931/700224

Reutter Apotheke
Ernst- von-Bergmann-Str. 22, 39638 Gardelegen
.......................................................................Tel.: 03907-779418

04.11.2023

Roland-Apotheke
Dr.-K.-Schumacher-Straße 23, 39576 Stendal Tel.: 03931/491491

05.11.2023

Roland City Apotheke
Breite Straße 31, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/410247

La vie Apotheke
Buschhorstweg 2, 39638 Gardelegen ...........Tel.: 03907-7799181

06.11.2023

Winckelmann-Apotheke
Wendstraße 30, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/212353

Altmark-Apotheke Bismark
Wartenberger Chaussee 7, 39629 Bismark .......Tel.: 039089-2065

07.11.2023

Adler-Apotheke
Breite Straße 39, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/214059

07.11.2023

Ratsapotheke Gardelegen
Ernst-Thälmann Straße 13, 39638 Gardelegen ....Tel.: 03907-2402

08.11.2023

Altmark-Apotheke
Breite Straße 2, 39576 Stendal ....................... Tel.: 03931/212876

Danneil-Apotheke Kalbe/Milde
Ernst-Thälmann Straße 40, 39624 Kalbe/Milde
.........................................................................Tel.: 039080-3036

09.11.2023

Apotheke am Stadtsee
Stadtseeallee 29, 39576 Stendal .................... Tel.: 03931/559922

10.11.2023

apowida - Apotheke im Altmarkforum
Dr.-K.-Schumacher-Straße 1, 39576 Stendal . Tel.: 03931/314812

Stadt-Apotheke Kalbe
Schulstr. 3, 39080 Kalbe / Milde ...................Tel.: 039080-387431
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25.11.2023

Adler-Apotheke
Breite Straße 39, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/214059

Rosenapotheke Gardelegen
Rosenweg 12, 39638 Gardelegen .................Tel.: 03907 - 712548

26.11.2023

Altmark-Apotheke
Breite Straße 2, 39576 Stendal ....................... Tel.: 03931/212876

27.11.2023

Apotheke am Stadtsee
Stadtseeallee 29, 39576 Stendal .................... Tel.: 03931/559922

Reutter Apotheke
Ernst- von-Bergmann-Str. 22, 39638 Gardelegen ...................Tel.: 
03907-779418

28.11.2023

apowida - Apotheke im Altmarkforum
Dr.-K.-Schumacher-Straße 1, 39576 Stendal . Tel.: 03931/314812

29.11.2023

Löwen-Apotheke
Markt 5 - 6, 39576 Stendal ...........................Tel.: 0800 0 212692

29.11.2023

La vie Apotheke
Buschhorstweg 2, 39638 Gardelegen ...........Tel.: 03907-7799181

30.11.2023

Marien-Apotheke
Bruchstraße 5 - 6, 39576 Stendal ................... Tel.: 03931/700224

Altmark-Apotheke Bismark
Wartenberger Chaussee 7, 39629 Bismark .......Tel.: 039089-2065

Nützliche Nummern:
Polizei  ................................................................................... 110
Polizeistation Bismark  .............................  Tel. 039089 / 317 963
Notarzt / Feuerwehr  .............................................................. 112
Gas:  ............................................................  Tel. 0800/428 22 66

Abfallentsorgung Landkreis Stendal (ALS)
Kundenservice: Tel. 03937 / 2502-71

Altmärkischer Tierschutzverein Kreis Stendal e.V.
Tierheim „Edith Vogel“ Stendal-Borstel:  ....  Tel. 03931/21 63 63

Landkreis Stendal - Straßenverkehrs- und Ordnungsamt -
Öffentliche Ordnung und Sicherheit:  ........  Tel. 03931/ 60 80 33
Agentur für Arbeit Stendal, Stadtseeallee 71:  .  Tel. 03931/ 64 00
Wasserverband Stendal-Osterburg:  ..........  Tel. 0171/ 31 00 268
Wasserverband Gardelegen:  .....................  Tel. 0160/ 29 01 550
Wasserverband Bismark:  .............................  Tel. 039089 / 21 41

Wohnungsverwaltung
IBB/HVG Bismark  .......................................  Tel. 039089 / 98 30
TopHaus Management Tangermünde  .....  Tel. 039322 / 738 505

Fahrservice Altmark
Doreen Kiebach  ........................................  Tel. 0174 / 43 43 794
Giftnotruf (Leipzig):  ...................................  Tel. 0341/97 24 666
Telefonseelsorge:  ..... Tel. 0800/111 01 11 oder 0800/111 02 22
Kinder- und Jugendtelefon:  ........................  Tel. 0800/111 03 33
Suchmeldung per Radio beantragen:  ..........  Tel. 0180/510 11 12
Opfernotruf (Weißer Ring):  ....................................  Tel. 11 60 06
Sperrung von EC-Karten:  ......  Tel. 01805/02 10 21 oder 116 116

Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt
Jacobikirchhof 2  ........................................  Tel. 03931 / 71 54 57

Johanniter Krankenhaus der Altmark
Genthin-Stendal gGmbH, Wendstraße 31:  .........  Tel. 03931/660

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Östliche Altmark e.V.
Moltkestraße 33, 39576 Stendal  ................  Tel. 03931/ 64 65 11
Web: www.drk-stendal.de, E-Mail: info@drk-stendal.de

11.11.2023

Löwen-Apotheke
Markt 5 - 6, 39576 Stendal ...........................Tel.: 0800 0 212692

Neue Löwenapotheke
Rathausplatz 7, 39638 Gardelegen ...................Tel.: 03907 - 2588

12.11.2023

Marien-Apotheke
Bruchstraße 5 - 6, 39576 Stendal ................... Tel.: 03931/700224

13.11.2023

Roland-Apotheke
Dr.-K.-Schumacher-Straße 23, 39576 Stendal Tel.: 03931/491491

Rosenapotheke Gardelegen
Rosenweg 12, 39638 Gardelegen .................Tel.: 03907 - 712548

14.11.2023

Roland City Apotheke
Breite Straße 31, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/410247

15.11.2023

Winckelmann-Apotheke
Wendstraße 30, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/212353

Reutter Apotheke
Ernst- von-Bergmann-Str. 22, 39638 Gardelegen ...................Tel.: 
03907-779418

16.11.2023

Adler-Apotheke
Breite Straße 39, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/214059

17.11.2023

Altmark-Apotheke
Breite Straße 2, 39576 Stendal ....................... Tel.: 03931/212876

La vie Apotheke
Buschhorstweg 2, 39638 Gardelegen ...........Tel.: 03907-7799181

18.11.2023

Apotheke am Stadtsee
Stadtseeallee 29, 39576 Stendal .................... Tel.: 03931/559922

Altmark-Apotheke Bismark
Wartenberger Chaussee 7, 39629 Bismark .......Tel.: 039089-2065

19.11.2023

apowida - Apotheke im Altmarkforum
Dr.-K.-Schumacher-Straße 1, 39576 Stendal . Tel.: 03931/314812

Ratsapotheke Gardelegen
Ernst-Thälmann Straße 13, 39638 Gardelegen ....Tel.: 03907-2402

20.11.2023

Löwen-Apotheke
Markt 5 - 6, 39576 Stendal ...........................Tel.: 0800 0 212692

Danneil-Apotheke Kalbe/Milde
Ernst-Thälmann Straße 40, 39624 Kalbe/Milde Tel.: 039080-3036

21.11.2023

Marien-Apotheke
Bruchstraße 5 - 6, 39576 Stendal ..................  Tel.: 03931/700224

22.11.2023

Roland-Apotheke
Dr.-K.-Schumacher-Straße 23, 39576 Stendal Tel.: 03931/491491

Stadt-Apotheke Kalbe
Schulstr. 3, 39080 Kalbe / Milde ...................Tel.: 039080-387431

23.11.2023

Roland City Apotheke
Breite Straße 31, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/410247

Neue Löwenapotheke
Rathausplatz 7, 39638 Gardelegen ...................Tel.: 03907 - 2588

24.11.2023

Winckelmann-Apotheke
Wendstraße 30, 39576 Stendal ..................... Tel.: 03931/212353
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Holzhausener Str. 2

Christian Janausch
Forstwirtschaftliche Dienstleistungen und

Brenn-/Kaminholz-Verkauf

Anschrift: Arensberger Dorfstr. 9  Telefon: 039089 / 31 708
OT Arensberg · 39629 Bismark Funk: 0174 / 784 94 34

Lieferkosten und gesägtes Holz auf Anfrage.

1 Rm Birke, gespalten: 80,00 €
1 Rm Eiche, gespalten: 85,00 € 
1 Rm Buche, gespalten: 90,00 € 
1 Rm Nadelholzstämme 35,00 €

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160  · www.wm-aw.de Fa.

- Anzeigen -

Abschied nehmen

Eine große Lücke ist entstanden !
Wir nehmen Abschied von unserem Kollegen

Umwelt und Landschaftssanierung Altmark GmbH

Sven Meiburg
geboren 10.02.1965 verstorben 01.10.2023

Frank, Monique, Sylvia, Rebecca,
Hans, Lothar, Heidi, Wolfgang,

Dieter, Torsten, Holger,
Achmid und Jeannette

U n v e r g e s s e n !

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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sind wir für Sie da.

Trauer- und Todesanzeigen.

Auch in der Zeit der Trauer

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch: 05622 8006-0

Anzeigen 
nach Maß.

Foto: Pixelio_TbirgitH

Tel.: 05622 8006 - 0 • info@wittich-fritzlar.de
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Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO
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Gottesdienste und kirchliche Veranstaltungen  
im Pfarrbereich Bismark

Gottesdienste

Sonntag, 05.11.2023 
09:00 Uhr Arensberg
16:00 Uhr Bismark  Orchesterkonzert

Samstag, 11.11.2023 
17:00 Uhr Flessau  Sankt-Martins-Umzug,
Beginn am Pfarrhaus 

Sonntag, 12.11.2023 
10:00 Uhr Bismark  GD zum drittletzten So. des Kirchen-

jahres Predigt zu Römer 8,18-25

Sonntag, 19.11.2023 
09:00 Uhr Wollenrade
10:00 Uhr Natterheide
10:00 Uhr Bismark
13:00 Uhr Rönnebeck
14:00 Uhr Storbeck

Mittwoch, 22.11.2023 
15:30 Uhr Bismark Seniorenheim
  GD zu Buß- und Bettag mit Abendmahl

Sonntag, 26.11.2023 
10:00 Uhr Bismark
13:00 Uhr Flessau

Seniorennachmittage 

Dienstag, 14.11.2023 
14:00 Uhr Büste, Kegelbahn
  Die Großmutter des britischen Königs

Mittwoch, 15.11.2023 
14:00 Uhr Bismark, Pfarrhaus
  Die Großmutter des britischen Königs

Pilger-Runde 

Sonntag, 12.11.2023 
15:00 Uhr Start: Pfarrhaus Bismark Ziel: Bülitz

Hauskreis Sasse 

Donnerstag, 23.11.2023 
14:00 Uhr Bismark, Ahornweg 4
  Bibelgespräch über Matthäus 35, 31-46

Gebet zum Abendläuten 

Donnerstags, 
18:00 Uhr Kirche Bismark
  Gemeinsames Gebet für Kirche und Welt
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Mittwoch, 29.11.2023 
14:30 Uhr Dobberkau im Gemeindehaus

Donnerstag, 30.11.2023 
14:00 Uhr Kremkau im Dorfgemeinschaftshaus

Abendandacht
Jeweils 18:00 Uhr -
Donnerstag, 02.11.2023 Hohenwulsch
Montag, 06.11.2023 Könnigde
Dienstag, 14.11.2023 Garlipp (Friedensgebet)

Friedensgebete anlässlich der Friedensdekade 2023
Jeweils 18:00 Uhr im Gemeinderaum
Dienstag, 14.11.2023 Garlipp
Mittwoch, 15.11.2023 Dobberkau
Donnerstag, 16.11.2023 Poritz

Med-i-ver  - für den guten Zweck beim 28. Steinfelder Bauernmarkt dabei 
 

Wir möchten Danke sagen!
Alle Kinder, Eltern und Erzieher der 
Kita Regenbogenland in Berkau möch-
ten sich auf diesem Wege bei allen, die 
zu unserem 70jährigen Bestehen der 
Kita gratuliert haben und uns mit zahl-

reichen Geschenken bedacht haben, herzlichst bedanken.
Am Freitag, dem 29.9.23 hatten wir ein wunderschönes Fest auf 
dem Spielplatz und um die Kita herum. Durch viele Helfer und das 
Engagement der Vereine der Kita und der Feuerwehren Berkau/
Wartenberg, dem Zeltverleih K. Schulz aus Neuendorf, ist es ein 
unvergesslicher Nachmittag geworden.
Nach einem Programm der Kinder, mit dem das Fest eröffnet 
wurde, gab es Kaffee und Kuchen, der im Lehmbackofen der Kita 
gebacken wurde. Der Andrang war riesig.
Des Weiteren gab es als Highlight: das Theaterstück
„In der Kita werden die Betten kalt“, welches von den Eltern vor-
geführt wurde.
Auch der Auftritt der Diamonds aus Bismark, einer Tanzgruppe in 
der ehemalige Kita Kinder mittanzen, war ein weiterer Höhepunkt 
des Festes.

Gottesdienste und kirchliche Veranstaltungen  
im Pfarrbereich Kläden

Gottesdienste

Sonntag, 29.10.2023 (21. So. n. Trinitatis) 
10:00 Uhr Schorstedt
14:00 Uhr Badingen

Dienstag, 31.10.2023 (Reformationstag) 
16:00 Uhr Bismark  ZentralGD der Region Bismark

Sonntag, 05.11.2023 (22. So. n. Trinitatis) 
10:00 Uhr Querstedt
15:30 Uhr Steinfeld

Sonntag, 19.11.2023 (Volkstrauertag) 
10:00 Uhr Kläden  GD mit Totengedenken

Mittwoch, 22.11.2023 (Buß- und Bettag) 
19:00 Uhr Grassau  GD mit Friedhofsandacht

Sonntag, 26.11.2023 (Ewigkeitssonntag/Totensonntag) 
10:00 Uhr Schäplitz  GD mit Totengedenken
14:00 Uhr Badingen  GD mit Totengedenken
16:00 Uhr Kläden  Friedhofsandacht

Gemeindenachmittage

Mittwoch, 15.11.2023 
14:00 Uhr Badingen Kirchsaal

Freitag, 17.11.2023 
14:30 Uhr Steinfeld Winterkirche

Pastor Stammtisch 

Freitag, 17.11.2023 
19:00 Uhr Grassau

Kirchenmusik

Kirchenchor:
Jeden Montag von 19:00 bis 20:00 Uhr im Bismarker Pfarrhaus

Kinderchor:
Jeden Dienstag von 13:30 bis 15:00 Uhr

Orchester aller Generationen:
Jeden Freitag von 17:00 bis 19:00 Uhr
Die Leitung hat Kirchenmusikerin Susanne Reischel

Gottesdienste und kirchliche Veranstaltungen  
im Pfarrbereich Garlipp

Gottesdienste

Sonntag, 05.11.2023 (22. So. n. Trinitatis) 
09:00 Uhr Wartenberg
10:30 Uhr Könnigde

Samstag, 11.11.2023 
17:00 Uhr Garlipp  Andacht für Kinder und Familien

Sonntag, 12.11.2023 (Drittletzter So. i. KiJ) 
09:00 Uhr Döllnitz
10:30 Uhr Kremkau

Sonntag, 19.11.2023 (Vorletzter So. i. KiJ) 
09:00 Uhr Dobberkau
10:30 Uhr Garlipp  Ökumenischer GD

Freitag, 24.11.2023 
18:00 Uhr Garlipp

Sonntag, 26.11.2023 (Ewigkeitssonntag) 
09:00 Uhr Berkau
10:30 Uhr Poritz
14:30 Uhr Hohenwulsch

Gemeindenachmittage

Dienstag, 21.11.2023 
14:00 Uhr Berkau in der Winterkirche

Mittwoch, 22.11.2023 
14:00 Uhr Poritz im Gemeindehaus

Dienstag, 28.11.2023 
14:30 Uhr Garlipp im Gemeindehaus



Nr. 09/2023 – 15 – Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark)

Börde-Tour ungeschlagen beendet,  
Pokal-Überraschung bleibt aus

Nach einem Stotterstart in die Herrenfußball-Sai-
son 2023/24 geht der Motor des TuS Schwarz-
Weiß Bismark sportlich langsam aber sicher in ein 
wohliges Schnurren über, wenngleich hier und da 
noch ein wenig nachjustiert werden muss.
Zu Beginn der Spielzeit war es wie verhext: Mit 
verletzungsbedingt arg gebeuteltem Kader ver-
kaufte sich die Landesliga-Mannschaft teilweise 

recht teuer, doch stand unter dem Strich meist mit leeren Händen 
da. Als Tiefpunkt folgte die bittere 2:3-Heimniederlage gegen den 
Aufsteiger Fortuna Magdeburg II, in der man vieles vermissen ließ, 
was das Team doch eigentlich ausmacht. Eine passende Reaktion 
zeigte das Team um das Trainerduo Jens Knoblich und Artem Sikul-
ski mit dem Beginn der „Börde-Tour“ in Ummendorf, als man einen 
leidenschaftlichen Auftritt mit vielen herausgespielten Torchancen 
einzig und allein nicht in drei, sondern nur einen Punkt ummünzen 
konnte. In der Folgewoche war es dann soweit: Beim Eilslebener 
SV trotzten die Schwarz-Weißen einem frühen Rückstand und 
drehten die Partie durch Treffer von Sascha Cherchenko und Alex 
Mayer in den wichtigen ersten Saisonsieg. Mit breiter Brust wollte 
man nun auch in Irxleben erfolgreich sein, doch nach umkämpf-
ten 90 Minuten beendeten die TuS-Kicker die Börde-Auswärtsserie 
zwar ungeschlagen, aber es reichte dieses Mal schlussendlich nur 
zu einem Zähler. In den folgenden Begegnungen bis zur Winter-
pause tritt der TuS durch einen Tausch des Heimrechtes zunächst 
jeweils in der Fremde an und wird versuchen die Hinserie erfolgrei-
cher abzuschließen, als man sie begonnen hat.

Foto: Ralf Motejat

Auch die II. Herrenmannschaft ist nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten in den Kreisoberliga-Groove gekommen und ließen 
mit Erfolgen gegen den VfB Elbe Uetz (4:2) und vor allem beim 
Landesklasse-Absteiger Germania Tangerhütte (3:0) aufhorchen. 
Diese Serie hätte auch im Flutlicht-Match gegen den Ligaprimus 
aus Möringen durchaus Bestand haben können, doch die TuS-
Zweite vermochte es nicht ihre guten Einschussgelegenheiten im 
Kasten unterzubringen, während der MSV im Stile einer Spitzen-
mannschaft seine Chancen eiskalt nutzte und die Punkte aus dem 
Waldstadion entführte. Eine reizvolle Aufgabe stellte sich in der 
Woche darauf, als mit dem SV Rot-Weiß Arneburg ein Landes-
klasse-Vertreter im Achtelfinale des Altmarkpokals seine Visiten-
karte abgab. Leider fehlte dem Team von Trainer Torsten Voigt 
an diesem Tage die offensive Durchschlagskraft, sodass sich der 
Favorit von der Elbe mit 0:2 durchzusetzen wusste. Mit Blick auf 
das Restprogramm bis zur Winterpause laden vor allem die Der-
bys gegen Blau-Weiß Gladigau und Preußen Dobberkau zu einem 
schönen Wochenend-Start ins Waldstadion ein.

Für Spaß und Spiel sorgten die Jungs der KSG Jugend mit Tor-
wandschießen. Die Feuerwehr erprobte den Nachwuchs an der 
Handdruckspritze mit dem Zielen auf einen Dosenturm. Eine Bas-
telstraße, die von ehemaligen Praktikanten unterstützt wurde, war 
bei allen Kindern und auch Eltern sehr beliebt.
Die Tiere der Familie Harthun aus Hagenau sind den Kindern von 
Kinderfesten bereits bekannt und waren für Rundgänge auf dem 
Spielplatz ein besonderer Anziehungspunkt.
In der Heimatstube neben der Kita gab es historische Informatio-
nen zur Entstehung und weiteren Entwicklung der Kita. Viele Besu-
cher betrachteten die alten Bilder, die von R. Wichmann liebevoll in 
großen Ordnern vorbereitet und ausgestellt waren.
Von großem Interesse waren die Kremserfahrten, die durch die 
Familie Reister angeboten wurden. Der Andrang, eine Runde mit-
fahren zu können, riss bis zum Ende des Festes nicht ab. Die Kin-
der konnten kurz vor Ende des Festes noch Luftballons in die Welt 
fliegen lassen. Daran waren Zettel mit guten Wünschen und der 
Adresse der Kita. Wir hoffen auf eine Antwort, wenn irgendwo ein 
Luftballon gelandet ist.
Für die schönen Fotos vom Fest danken wir Familie Rabe.
Wir sind sehr glücklich über dieses gelungene Fest.
Das rege Interesse so vieler Besucher hat uns riesig gefreut.
Wir danken für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke, die 
bei den Kindern große Begeisterung auslösen.
Danke an alle, die dieses Fest mit ihrer Unterstützung für uns und 
unsere Gäste zu etwas ganz Besonderem haben werden lassen. Ein 
besonderes Dankeschön an dieser Stelle an Bürgermeisterin Anne-
gret Schwarz und Ortsbürgermeisterin Ines Pagels für die jahre-
lange gute Zusammenarbeit und Unterstützung!
Im Namen aller Erzieher der Kita Regenbogenland Berkau

Katrin Becker

wittich.de/Anzeigen
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Die nächsten Partien der TuS-Herrenmannschaften:

Landesliga Nord: 
Fr, 10.11.23, 19:00 Uhr - SV 09 Staßfurt (Auswärts)
Sa, 25.11.23, 14:00 Uhr - TSV Niederndodeleben (Auswärts)
Sa, 02.12.23, 13:00 Uhr - SV Eintracht Salzwedel (Auswärts)

Kreisoberliga: 
Fr, 27.10.23, 19:00 Uhr - SV Blau-Weiß Gladigau (Waldstadion)
Sa, 11.11.23, 14:00 Uhr - SV Grieben (Auswärts)
Fr, 24.11.23, 19:00 Uhr - SV Preußen Dobberkau (Waldstadion)
Sa, 02.12.23, 13:00 Uhr - SV Germania Klietz (Auswärts)

Preis für soziales Engagement  
in der „Alten Försterei“ entgegengenommen 

Auch abseits des Platzes geht es weiter voran und so folgte Ende 
September unser Abwehrchef Igor Tyshchenko einer besonderen 
Einladung ins Stadion an der Alten Försterei - der Heimspielstätte 
des 1. FC Union Berlin. Anlässlich der Preisverleihung des Ideen-
wettbewerbs #machen2023, initiiert vom Beauftragten der Bun-
desregierung für Ostdeutschland sowie der Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt (DSEE), erhielt „Tyshe“ einen Sonder-
preis für das außerordentliche Engagement bei der Unterstützung 
und dem Wiederaufbau der Frauenfußball-Mannschaft seines Hei-
matvereins FK Mariupol.
Bereits seit Beginn der Kriegs-Wirren in der Ukraine unterstützt 
unser TuS jegliche Projekte zur Hilfe der Menschen vor Ort und 
sieht sich außerdem als wichtiges Bindeglied bei der Integration. 
Eine tolle Auszeichnung für ein weiteres tolles Projekt!

Erfolgreiches Kinder- und Jugend-Sicherheitstraining an unserer Schule

Die Schülerinnen und Schüler der 
6. und 9. Klassen unserer Schule 
hatten die Gelegenheit, an einem 
spannenden Kinder- und Jugend-
Sicherheitstraining teilzunehmen, das 
vom KiJu-Team LSA e.V. angebo-
ten wurde. Dieses Training, das über 
vier Tage stattfand, war nicht nur 
lehrreich, sondern auch äußerst un-
terhaltsam und hat unseren Schülern 
wichtige Fähigkeiten für ihre persönli-
che Sicherheit vermittelt.
Das Kinder- und Jugend-Sicherheits-
training konzentrierte sich auf ver-
schiedene Aspekte der Sicherheit im 
Alltag. Die Schülerinnen und Schüler 
lernten, wie sie sich in verschiedenen 
Gefahrensituationen verhalten sollten, 
sei es im Umgang mit Spielen und sozialen Netzwerken, in Notfällen oder 
bei Konflikten mit anderen. Sie erwarben grundlegende Selbstverteidi-
gungsfähigkeiten und wurden über die Bedeutung von Prävention und 
Achtsamkeit aufgeklärt.
Die Teilnehmer waren begeistert von den interaktiven Workshops und den 
praxisnahen Übungen. Sie hatten die Möglichkeit, ihre eigenen Grenzen 
zu erkennen und ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Die Trainer des KiJu-
Teams LSA e.V. sorgten dafür, dass das Training informativ und gleichzei-
tig unterhaltsam war, was bei den Schülern sehr gut ankam.
Die Schulleitung und die Lehrerinnen und Lehrer sind begeistert über die 
positiven Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler. Die erworbenen 
Fähigkeiten und Kenntnisse werden nicht nur ihre Sicherheit erhöhen, 
sondern auch ihr Selbstvertrauen stärken.
Die Uelzena Altmarkkäserei, unser Hauptsponsor, hat einen erheblichen 
Beitrag zur Realisierung dieses Projekts geleistet. Ohne ihre großzügige 
Unterstützung wäre dieses Training nicht möglich gewesen. Wir sind 
dankbar für ihr Engagement in unserer Gemeinschaft und freuen uns über 
die Möglichkeit, solch wertvolle Programme an unserer Schule anzubieten. 
Frau Hemstedt und Herr Altrock von Uelzena Altmarkkäserei überzeugten 
sich persönlich von diesem Projekt und waren ebenfalls sehr begeistert.

Foto- und Textquelle: Sekundarschule Bismark

 Foto: privat

Die letzten Worte dieses Beitrags möchte der Vereinsvorstand einer 
viel zu früh aus dem Leben scheidenden Person widmen - unserem 
Sportsfreund Sven Meiburg.
Wir haben einen warmherzigen Menschen verloren, einen en-
gagierten Mitstreiter unserer Farben, eine immer hilfsbereite und 
nimmermüde Persönlichkeit, die unsere Vereinsarbeit und unser 
Vereinsleben seit vielen Jahren bereichert hat.
Speziell in der Nachwuchsarbeit hat er sich allergrößte Verdienste 
erworben. Es schmerzt sehr, Abschied nehmen zu müssen.
Svenni, du wirst immer ein fester Bestandteil unserer Vereinsge-
schichte bleiben und wir werden dir ein ewig dankbares und eh-
rendes Andenken bewahren.
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Bundesweiter „Tag der Regionen“  
des Natur-und Heimatverein e.V.  
Bismark/Kläden wieder erfolgreich

Der bundesweite „Tag der Regionen“- Apfeltag 2023 des Natur- 
und Heimatverein e.V. - das war Goldener Oktober und viele Be-
sucher, die zum Teil den ganzen Nachmittag verweilten in dem 
herbstlich dekoriertem Ambiente des Sportplatzes in Hohenwulsch, 
mit ländlicher Kultur und feinen Marktständen, dem Bienenhaus 
mit den Imkern Werner und Gisela Winkelmann und natürlich mit 
den passenden regionalen Gaumenfreuden - dem großen Kuchen-
buffet und vor allem den Pellkartoffeln mit loser Wurst, mit Sülze 
und Quark und der Wurst vom Grill.
Das alles sind Stärken des ländlichen Raumes, die am Tag der Re-
gionen auch unter dem Gesichtspunkt des Klimawandels in den 
Mittelpunkt gerückt wurden.
Ein Teil der „fleißigen Bienchen“ aus den Reihen der Vereinsmit-
glieder waren Adelheid und Rainer Grebe, Doris Gericke, Birgit Fei-
ßel, Verena Schlüsselburg, Ute Hänsch und die Vereinsvorsitzende 
Roswitha Schmalenberg.
Das Outfit aller ist in „grün“ gehalten - dafür geht ein herzliches 
Dankeschön für die finanzielle Unterstützung an die Raiffeisen-
bank Kalbe /Milde- Bismark für die Anschaffung grüner Vereins-
westen in zwei Varianten und an die Kreissparkasse Stendal für die 
grünen Schürzen.
Die Apfelernte war in diesem Jahr nicht so üppig, dennoch hatte 
der “Apfelkönig“ zu tun.

Vereinsmitglied Dirk Fähse war an der „Kinder-Apfelpresse“ im 
Handbetrieb den ganzen Tag über unermüdlich im Einsatz, so konn-
ten die Kinder selbst Hand anlegen beim Pressen des Apfelsaftes 
aus den Äpfeln des heimischen Gartens oder vom Wegesrand. 

Womit ein für allemal klar war, der Apfelsaft kommt nicht aus dem 
Supermarktregal, sondern ohne lange Transportwege direkt aus 
frischen Äpfeln ohne Konservierungsstoffe aus der Apfelpresse.
Stände mit fast vergessener Handwerkskunst, wie Spinnen, Filzen, 
Bücher falten, Körbe flechten oder Seile drehen von Hand luden 
zum Bestaunen und Mitmachen ein (siehe nächstes Bild).

Herbstfest der Bismarker Vereine  
in der Kleingartenanlage

Traurig, dass etwas vorbei ist,
aber dankbar, dass man es erleben durfte.

Die Mitglieder des Natur- 
und Heimatvereins Bismark/ 
Kläden sind bestürzt über die 
Nachricht, dass Herr Sven 
Meiburg verstorben ist.

Herr Meiburg war in seiner 
Tätigkeit als Koordinator der 
Umwelt- und Landschafts-
sanierung Altmark GmbH in 
Beetzendorf das Bindeglied 
und Garant für die hervor-
ragende Zusammenarbeit 
zwischen seiner Firma und 
unserem Verein.

Aber auch als Privatperson unterstützte er unsere Vereins-
arbeit, indem er zum Beispiel bei dem Besuch der Kinder 
aus der Region Tschernobyl mit Begeisterung den sportli-
chen Part in unserem Tagesablauf übernahm. Im vorigen 
Jahr war Herr Meiburg in die Aktivitäten beim „Tag der 
Regionen“ in Hohenwulsch integriert und auch bei un-
serem großen Arbeitseinsatz zur Vorbereitung der neuen 
Saison im April 2023 unterstützte er uns noch tatkräftig.

Herr Meiburg zeichnete sich durch eine freundliche, of-
fene und stets hilfsbereite Art aus.

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten und 
sprechen seinen Angehörigen unser tief empfundenes 
Beileid aus.

Einheitsgemeinde Stadt Bismark

Stellvertretend für den Vorstand

 Roswitha Schmalenberg Verena Schlüsselburg

 Vorsitzende Pressewart
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Alle guten Wünsche zum 90. Geburtstag

Am 3. Oktober beging Mannfred Micheel aus Kläden seinen 90. 
Geburtstag. Die Ortsfeuerwehr Kläden kam zur Gratulation mit 
Mitgliedern der Jugendfeuerwehr, der Einsatzabteilung und natür-
lich mit vielen Wegbegleitern aus der Alters- und Ehrenabteilung. 
Nach den vielen Glückwünschen bestieg Mannfred Micheel mit 
seinem Sohn und Kamerad Pieper den Korb der Drehleiter für einen 
Rundumblick „von oben“. Bürgermeisterin Annegret Schwarz kam 
mit den Feuerwehrkameraden und ließ es sich nicht nehmen, dem 
Jubilar persönlich zu gratulieren und ihre besten Wünsche zu über-
mitteln. Komplettiert wurde die Runde von der stellv. Ortsbürger-
meisterin Stefanie Paschke.
Die Feuerwehr hat Mannfred Micheel sein ganzes Leben begleitet. 
Von 1976 bis 1989 war er Wehrleiter und darüber hinaus auch 
viele Jahre im Wirkungsbereich Kläden in leitender Funktion tätig.

Modelleisenbahntauschbörse  
im „Alten Schafstall“ Kläden

Am Sonntag, 08.Oktober 2023 fand unsere 15. Modelleisenbahn-
tauschbörse im „Alten Schafstall“ in Kläden statt. Anbieter aus der 
Altmark, aus Brandenburg und aus Thüringen boten dem interes-
sierten Publikum diverse Modellbahnen und passendes Zubehör 
der Spurweiten N, TT, H0 bis Gartenbahn an.

Ca. 60 - 70 Besucher kamen, die Tauschbörse zu nutzen. Unsere 
nächste Tauschbörse findet am 11. Februar 2024 statt. Besuchen 
sie auch unsere Ausstellung in den Vereinsräumen am 1. Advent 
zum Klädener Adventsmarkt.

Die Modelleisenbahnfreunde aus Kläden

Neben dem Kita Programm, den Aktionen der Kreisverkehrswacht 
im Waldstudio und beim Fahrradparcours, dem herbstlichen Kre-
ativtisch von Ulrike Wittig und den Drehorgelklängen von Anne 
Gendera aus der „Hohen Börde“ waren die Jagdhornbläser aus 
Dobberkau um Siegfried Holzinger am Nachmittag akustisch und 
visuell ein Hingucker.

Vormittags ließen die Bläser zugleich auch Vereinsmitglieder Bodo 
Bretschneider, Rüdiger Schmidt, Holger Draheim und Hubertus 
von Rundstedt die Jagdsignale zur Eröffnung erklingen und erhiel-
ten viel Beifall.

Verena Schlüsselburg

Vorstand Natur- und Heimatverein Bismark/Kläden e.V.
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Um 14:00 Uhr wurden die Festbesucher vom Martinshorn der 
Könnigder Feuerwehr aufgeschreckt. Mit einem zünftigen Marsch 
stürmte der Feuerwehrnachwuchs das Festgelände.

Der Anlass war die Spendenübergabe an die am 01. Mai 2023 ge-
gründete Kinderfeuerwehr. Im Jahr 1993 gab es in Könnigde schon 
eine Jugendgruppe der FFW. Viele Mitglieder dieser Gruppe sind 
jetzt noch aktiv im Feuerwehrdienst tätig und auch schon Famili-
enväter. Auf ihre Initiative wurde wieder eine Jugendgruppe mit 
12 Kindern gegründet, um den Nachwuchs für die Ortsfeuerwehr 
zu sichern. Gleich mehrere Unterstützer überbrachten ihre Spende 
um die Kinder mit Feuerwehrbekleidung auszurüsten. So gab es 
neue Hosen, Jacken, Shirts und Basecaps für die junge Truppe. Die 
Sponsoren waren der Heimatverein Hennigs von Treffenfeld, die 
Jagdgenossenschaft Könnigde, die Ortschaft Könnigde und die 
Raiffeisenbank Kalbe-Bismark. Unter viel Beifall der Festbesucher 
überreichten die Betreuer den Sponsoren ein Gruppenbild der Kin-
derfeuerwehr. Auch die Bürgermeisterin der Einheitsgemeinde, 
Frau Schwarz, betonte in ihrem Grußwort die Bedeutung der Feu-
erwehr und der Nachwuchsförderung. Mit einem kräftigen dreifa-
chen „Gut Wehr“ verabschiedeten sich die Mädchen und Jungen.
Im Anschluss gab es noch Vorführungen der Tanzformation „Bis-
marker Diamonds“ die mit viel Beifall honoriert wurden. Alte 
Handwerkskunst präsentierte der Drucker Günther Weber. Auf 
zwei Druckerpressen aus den Jahren 1895 und 1905 zeigte er den 
Besuchern anschaulich wie die alte Technik auch heute noch funk-
tioniert. Für die zahlreichen Kinder war eine Hüpfburg aufgebaut. 
Auch konnten sie sich im Vereinspavillon einen individuellen But-
ton herstellen oder herbstliche Dekorationen basteln.
Bis in den späten Nachmittag wurde auf dem Festgelände fröhlich 
gefeiert. Die Veranstalter bedanken sich bei allen Gästen für ihren 
Besuch in Könnigde.

„Auf Treffenfeld`s Spuren  
durch die Mark Brandenburg“

Vereinsfahrt zum 25jährigen Bestehen des Heimat-
verein Hennigs von Treffenfeld Könnigde e.V.
Unser Heimatverein „Hennigs von Treffenfeld Könnigde e.V.“ be-
geht in diesem Jahr sein 25jähriges Vereinsjubiläum. Bei allen dies-
jährigen Veranstaltungen des Vereins wurde immer Bezug auf das 
Jubiläum genommen. So sollte es auch bei unserer Vereinsfahrt sein.
In den letzten Jahren unternahmen wir Busfahrten mit dem Bezug 
zu unserem Namensgeber „Treffenfeld“ und seinen Aktivitäten. 
So besuchten wir u. a. das Schlachtfeld bei Fehrbellin, Schloss 
Sanssouci in Potsdam, das GüZ in Letzlingen oder die Hansestadt 
Salzwedel als Standort des 16. Ulanen-Regiments. In diesem Jahr 
beschlossen die Mitglieder eine Fahrt über zwei Tage zu unterneh-
men. Thema sollte natürlich Treffenfeld und der „Große Kurfürst“, 
bei dem Treffenfeld in der Kavallerie diente, sein.
Mit 33 Erwachsenen und 7 Kindern starteten wir am Sonnabend, 
d. 07. Oktober von unserem Vereinssitz der Treffenfeld-Scheune 
in Könnigde. Der erste Halt war der Schleusenplatz in Rathenow. 

Erntedankfest in Könnigde
Am Sonntag, dem 17. September, bei herrlichem Sonnenschein, 
wurde in Könnigde Erntedankfest gefeiert. Der Heimatverein, die 
Ortschaft und der Gemeindekirchenrat hatten zu dem Fest ein-
geladen. Um 10.30 Uhr wurde in der Kirche ein gemeinsamer 
Gottesdienst für das Einbringen der Ernte gefeiert. Nach dem Got-
tesdienst ging es auf dem Gelände des Heimatvereins weiter. Dort 
konnten sich die zahlreichen Gäste bei Schwein vom Spieß, Ge-
grilltem und frischen Getränken stärken. Am frühen Nachmittag 
wurde das Fest von Dr. Ulrike Bergmann vom Landkreis Stendal 
und Harald Schulze, dem Vereinsvorsitzenden, eröffnet.
Das Fest stand im besonderen Bezug zum 25jährigen Jubiläum des 
Heimatvereins Hennigs von Treffenfeld. Den musikalischen Teil 
des Erntefestes bestritt das Ensemble „HüSCH“, das im Rahmen 
des Musikfestes Altmark extra aus dem thüringischen Ilmenau an-
gereist war. Das Quartett brachte dem Publikum Folkmusik und 
deutsche Volkslieder zu Gehör. Zum Nachmittag kam dann der 
von den Backfrauen vorbereitete Blechkuchen in den vorgeheizten 
Backofen. Eine lange Schlange vor dem Kuchenbüffet zeigte, dass 
er allen gut mundete. Lesen Sie bitte weiter auf der Seite 22.
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Der 28. Steinfelder Bauernmarkt - traditionell unter dem Motto „Von Haus, Hof und Garten - für 
Haus, Hof und Garten“- war auch im Jahre 2023 ein großer Erfolg.

Mein herzliches Dankeschön gilt allen Händlern, Handwerkern, Ausstellern, Kulturbeteiligten 
und den rund 8.000 Besuchern für das gute Gelingen des Bauernmarktes bei bestem Herbstwet
ter am idyllisch gelegenen Hünengrab zu Steinfeld.

Ebenfalls danke ich den vielen fleißigen Helfern und Unterstützern, die bereits mehrere Tage 
vorher, am Tag des Marktes und auch danach für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben.

Vielen Dank!

Annegret Schwarz

Bürgermeisterin

Bürgermeisterin Annegret Schwarz sagt Danke!
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Bürgermeisterin Annegret Schwarz sagt Danke!
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Auf diesem Platz steht das 1738 erbaute Denkmal des branden-
burgischen „Großen Kurfürsten“ Friedrich Wilhelm. Das Denk-
mal erinnert an das Jahr 1675 als die brandenburgische Armee in 
einem Handstreich Rathenow von den Schweden befreite. Auch 
die Schlacht von Fehrbellin, die Belagerung von Stralsund und die 
Schlacht vor Warschau wird dort auf einzelnen Reliefs dargestellt. 
An allen diesen Aktionen war Treffenfeld beteiligt. Nach der Exkur-
sion in die brandenburgische Geschichte stärkten wir uns bei einem, 
von unserem Busfahrer Steffen, vorbereiteten deftigen Frühstück. 
Weiter ging die Fahrt nach Ketzin/Paretz zur Sommerresidenz der 
Königin Louise. Dort angekommen wurde das Landhaus und die 
Remise mit der historischen Kutschenausstellung erkundet.

Das nächste Ziel war die Zitadelle in Spandau. Auf dem Weg dort-
hin legten wir einen kleinen Zwischenstopp ein um uns bei einem 
gemeinsamen Mittagessen für den Tag zu stärken.
Am frühen Nachmittag erreichten wir Spandau. Die Festung gilt 
als eine der besterhaltenen Renaissancefestungen Europas und war 
als Schutz der Residenzstadt Berlin-Cölln gedacht. Vom Turm der 
Zitadelle hat man einen Rundumblick über Berlin. Auf dem Gelände 
befinden sich etliche Museen und Ausstellungen. 

So z.B. „Enthüllt. Berlin und seine Denkmäler“ oder „Burg und 
Zitadelle“. Im Zeughaus befindet sich das Stadtgeschichtliche 
Museum und die Exerzierhalle beherbergt eine Ausstellung mit his-
torischen Kanonen und Prunkgeschützen aus dem 16. Jahrhundert. 
Hier gab es genug um den Wissensdurst der Geschichtsinteressier-
ten zu stillen. Auch der Bezug zu Könnigde und Treffenfeld ist hier 
vorhanden. In der Denkmalsausstellung ist die Büste von Conrad v. 
Burgsdorf, einem früheren Besitzer von Könnigde zu finden. Auch 
der Gouverneur der Veste Spandau, Albrecht Christoff von Quast, 
Hennigs Regimentschef, ist hier zu finden. Er stirbt 1669, und am 
22. September gibt es in Spandau eine Leichenprozession. Daran 
nimmt auch Hennigs teil. In der Leichenpredigt ist zu lesen: „.. der 
General-Stab wurde getragen … durch des selig Verstorbenen ge-
wesenen Herrn Obrist-Wachtmeistern Hennigs.“
Wieder im Bus fuhren wir in unsere gebuchte Unterkunft in Ber-
lin/Schmöckwitz. Dort ließen wir den Tag bei einem gemeinsamen 
Abendessen gemütlich ausklingen.
Das Frühstück am Sonntag, bei herrlichem Sonnenschein, auf 
einem stillgelegten Ausflugsdampfer am Wernsdorfer See. Danach 
waren alle voll motiviert und bereit für eine Stadtrundfahrt in Ber-
lin. Am Treptower Park wartete schon unser Stadtführer Herr Fritz 
Axnick auf uns. Seine originelle Vorstellung, er ist der „Alte Fritz“, 
und los ging es mit der Rundfahrt durch Berlin. So fuhren wir an 
den wichtigsten und auch nicht ganz so schönen Sehenswürdig-
keiten der Stadt vorbei und unser „alte Fritz“ hatte zu jeder Frage 
eine Antwort. Auf unseren Wunsch machten wir einen kurzen Halt 
am Schloss Charlottenburg und besichtigten dort im Ehrenhof das 
Reiterstandbild des Kurfürsten Friedrich Wilhelm, der als Großer 
Kurfürst bekannt wurde.
Bei einer anschließenden Bootsfahrt auf der Spree schipperten wir 
durchs Regierungsviertel, am Berliner Dom und der Museumsinsel 
vorbei und wieder zurück zum Startpunkt an der Weidedammbrü-
cke. Am Sonntagabend landeten wir alle nach einer tollen und in-
teressanten Vereinsfahrt wieder in Könnigde.
Danke an unseren Busfahrer Steffen von der PVGS Salzwedel/Gar-
delegen, der uns immer sicher kutschierte und versuchte auf alle 
unsere Sonderwünsche einzugehen und an alle die aktiv an der 
Vorbereitung und Durchführung der Fahrt beteiligt waren.

Am 2. September 2023 öffnete die Feuerwehr Schernikau ihre 
Türen für die Öffentlichkeit und bot ein buntes Programm, das 
Jung und Alt begeisterte. Der Tag begann mit einem spannenden 
Löschangriff-Wettkampf, bei dem verschiedene Wehren ihre Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit mit historischen Handdruckspritzen 
unter Beweis stellten. Hierbei konnte sich die Feuerwehr Grünen-
wulsch/Bülitz den ersten Platz sichern, dicht gefolgt von der Feu-
erwehr Badingen/Querstedt und der gastgebenden Feuerwehr 

Schernikau, die den drit-
ten Platz belegte. 
Doch das war erst der An-
fang. Ein Spaßwettkampf 
mit vielfältigen Diszipli-
nen, von Eierlaufen durch 
Autoreifen bis hin zum 
Umwerfen von Trecker-
reifen, sorgte für Heiter-
keit und Begeisterung bei 
den Teilnehmern und Zu-
schauern.
Hierbei konnte sich die 
Feuerwehr Schernikau den 
ersten Platz sichern, knapp 
gefolgt von der Scher-
nikauer Gruppe „Dulli-
bande“ und der Gruppe 
„Grünenwulsch II“. 

Für die kleinen Gäste gab es ebenfalls viel zu entdecken. Eine 
Hüpfburg lud zum Toben ein, während sie mit der Kübelspritze 
Hindernisse abspritzen konnten. Zudem wurden Rundfahrten mit 
dem Feuerwehrauto angeboten, die bei den Kindern besonders gut 
ankamen.
Nach den Wettkämpfen und Aktivitäten saßen alle gemütlich bei-
sammen und ließen sich kulinarisch verwöhnen. Selbstgemachte 
Burger, Pommes, Bratwurst und Fischbrötchen standen auf dem 
Speiseplan. Ein besonderes Highlight war das historische Feuer-
wehrauto, aus dem Ge-
tränke mit einer Zapfanlage 
ausgeschenkt wurden. 
Insgesamt war es ein 
rundum gelungener Tag, 
der nicht nur die Gemein-
schaft der Feuerwehrleute 
stärkte, sondern auch die 
Verbindung zur lokalen 
Gemeinschaft vertiefte. Ein 
herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten und auch 
Sponsoren, die diesen Tag 
zu einem unvergesslichen 
Erlebnis gemacht haben.

Text- und Bildquelle: 
Feuerwehr Schernikau

Ein Tag voller Spaß und Gemeinschaft

Aus der Ortschaft Schernikau❱❭
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Bürgermeisterin Annegret Schwarz dankte namens der zahlreichen 
Konzertbesucher den Veranstaltern für ihre langjährige Arbeit und 
würdigte die Meßdorfer Musikfesttage als einen Kristall in der Kul-
turlandschaft der Altmark.
Mit den vier Sätzen der Antiche danze et arie per liuto (Suite No.3) 
von Ottorino Respighi wurde der Konzertabend dann musikalisch 
eröffnet und der Funke zwischen Künstlern und Publikum sprang 
sofort über. Die „Italienische Reise“ wurde fortgesetzt mit Mo-
zarts Hornkonzert Nr. 1 D-Dur, hier brillierte Tilmann Höfs mit der 
Sensibilität seiner Interpretation.
Natürlich fehlte auch nicht das Leitmotiv der diesjährigen Konzert-
saison: Schuberts: „Du holde Kunst ich danke dir“ präsentiert von 
Streichern und Horn Solo.
Tschaikowskys „Souvenir des Florence“ setzte das Programm fort, 
mit den 4 Sätzen dieser Komposition fand die italienische Reise ihren 
Ausklang. Es gelang dem Dirigenten und den Musikern des Folk-
wang Kammerorchesters, einen Hauch italienischer Lebensart in der 
Konzertkirche zu verbreiten. Die Begeisterung des Publikums kannte 
keine Grenzen, Bravorufe, stehender und anhaltender Beifall - der 
Dank an die Künstler verbunden mit der Bitte um Zugaben.
Was wird nun, was kommt noch?
Am 18. November um 17:00 Uhr ein Atmosphärisches Konzert, 
dem November, dem Monat des Totengedenkens gewidmet und 
am 07. Dezember 2023 um 19:00 Uhr das traditionelle Advents-
konzert, mit dem Posaunen- und Kirchenchor Gladigau.
Wir freuen uns auf Ihre Besuche zu diesen beiden Anlässen.

Uwe Lenz Ortsbürgermeister

Besuch bei den Altmarkwichteln in Späningen
Am 28.08.2023 besuchte uns Frau Seidel von der Bismarker Apo-
theke und überreichte uns einen großen Scheck über 500,- €. Der 
Erlös finanzierte sich aus dem Verkauf der Kalender und Spenden 
der Kunden.

Die Freude war riesengroß. So eine große Zahl war erstmal zu ent-
ziffern und wieviel Geld ist das überhaupt? Wieviel Eis kann man 
davon kaufen? Doch die Kinder stellten fest, soviel Eis schaffen wir 
nicht.
Lieben herzlichen Dank Frau Seidel und den freundlichen Kunden 
für die gelungene Überraschung - Dankeschön!

Die Altmarkwichtel aus Späningen

 

 
Der Ortschaftsrat 
lädt Sie herzlich ein zu unserer 

Senioren-
Weihnachtsfeier 
Datum: 12.12.2023 
Beginn: 14.30 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Schernikau 
Bei Kaffee und Kuchen, einem kleinen Abendimbiss und Getränken,  
hoffen wir auf ein geselliges Beisammensein. 
 

 

Um Zusage wird gebeten bis zum 28.11.2023 an 
R. Meier  
 
Telefon ab 18 Uhr: 039320 51053 

Der letzte Vorhang ist gefallen

Es war ein schöner Spätsommertag, der 30. September, begleitet 
vom Festgeläut traten rund 120 Besucher in die Konzertkirche ein, 
um das Abschlusskonzert der 25. Internationalen Meßdorfer Mu-
sikfesttage zu erleben. Die Veranstalter hatten dazu das Essener 
Folkwang Kammerorchester, bestehend aus 20 Musikern und als 
Solisten Tillmann Höfs, Horn eingeladen.

Die Eröffnung und Begrüßung verliefen an diesem Abend in abge-
wandelter Form, denn es war gleichzeitig das Schlusskonzert einer 
25-jährigen Konzertreihe.
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Herzliche Einladung  
zum Skat- und Würfelabend

Der Sportverein Eintracht Späningen lädt herzlich zum Skat- 
und Würfelabend

am Samstag, d. 11.11.2023
ins Dorfgemeinschaftshaus nach Späningen

ein. 

Start ist um 18.00 Uhr mit dem traditionellen gemeinsamen 
Abendessen.

Gespielt werden kann auch Rommè und Pokern. Die Teil-
nehmerzahl wird in diesem Jahr auf 70 begrenzt. Auf alle 
Teilnehmer warten attraktive Sachpreise.

Anmeldungen werden im Salon Annette Weiße entgegen-
genommen - Tel. 039083/278

Kreative Bastelnachmittage  
im „Alten Schafstall“ Kläden
Am 27.09.2023 veranstaltete der 
Media-Kulturkreis wieder einen 
Bastelnachmittag für Kinder im 
„Alten Schafstall“ in Kläden.
Die Jungen und Mädchen hatten 
viel Freude und Spaß an der kre-
ativen Gestaltung mit Play-Mais. 
So entstanden viele lustige Figu-
ren aus den bunten Maiskugeln.
Am 4.10.2023 wurde im „Alten Schafstall“ in Kläden gebastelt - 
jahreszeitgemäß zum Herbst wurden kleine Igel aus Tannenzapfen 
angefertigt und bunte Herbstblätter aus farbigem Papier gefaltet.

Zwei gelungene Feste bei den Altmarkwichteln
In der integrativen Kindertageseinrichtung „Altmarkwichtel“ in 
Späningen gab es am 22. September sehr viel Spaß. Finanziell un-
terstützt vom Ortschaftsrat Meßdorf konnten beim Tag der offe-
nen Tür zum Spätsommerfest große und kleine Leute so einiges 
erleben.

Höhepunkt war jedoch Clown Lulo, der aus Halle zu Gast war 
und eine wunderbare Unterhaltung lieferte. Eine Hüpfburg und 
die Besichtigung eines Feuerwehrautos gab es außerdem. Die Alt-
markwichtel möchten sich auf diesem Wege ganz herzlich beim 
Ortschaftsrat für das Sponsoring und bei allen Eltern für das üppige 
und leckere Kuchenbüffet bedanken.

Auch das aus dem Ernteprojekt hervorgegangene Erntedankfest 
am 11. Oktober war ein voller Erfolg. In der Kita und zu Hause 
geerntete Kürbisse wurden mit lustigen geschnitzten oder bemal-
ten Gesichtern versehen. Alle Kinder schälten und schnippelten ge-
meinsam ihr mitgebrachtes Gemüse und kochten 10 Liter gesunde 
vegetarische Erntedanksuppe. Dazu bereiteten sie Kräuterbutter 
für Stockbrot vor, was sie über der Feuerschale buken.

Ein großes Dankeschön für die vielen Gemüsespenden.

LESEPATE GESUCHT: 
Die Altmarkwichtel Späningen suchen dringend einen Lesenpaten, 
der einmal im Monat für ca. eine Stunde zum Geschichtenvorlesen 
in unsere Einrichtung kommen möchte.
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Aus dem Stadtrat

In der Sitzung des Stadtrates der Stadt Bismark am 27.09.2023 sind 
folgende Beschlüsse in öffentlicher Sitzung gefasst worden:

Berufung und Vereidigung des 2. Stellvertreters des Stadtwehr-
leiters - Abschnittsleiter Bismark und Brandschutzbedarfspla-
nung
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) beschließt, den Kamera-
den Mark Nitsche zum 2. Stellv. Stadtwehrleiter - Abschnittsleiter 
Bismark und Brandschutzbedarfsplanung der Stadt Bismark (Alt-
mark) zu berufen und ernennt ihn unter Berufung in das Ehrenbe-
amtenverhältnis als Ehrenbeamten für die Zeit vom 28.09.2023 bis 
27.09.2029.

Berufung und Vereidigung des 3. Stellvertreters des Stadtwehr-
leiters - Abschnittsleiter Kläden und Brandschutzausstattung
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) beschließt, den Kamera-
den Frank Merkel zum 3. Stellv. Stadtwehrleiter, Abschnittsleiter 
Kläden und Brandschutzausstattung der Stadt Bismark (Altmark) 
zu berufen und ernennt ihn unter Berufung in das Ehrenbeam-
tenverhältnis als Ehrenbeamten für die Zeit vom 28.09.2023 bis 
27.09.2029.

Berufung und Vereidigung des Ortswehrleiters der Ortsfeuer-
wehr Poritz
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) beschließt, den Kame-
raden Michael Mewes zum Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr 
Poritz zu berufen und ernennt ihn unter Berufung in das Ehren-
beamtenverhältnis als Ehrenbeamten für die Zeit vom 28.09.2023 
- 27.09.2029.

Sitzverteilung in den Ausschüssen und Benennung der Aus-
schussmitglieder auf Vorschlag der Fraktion
Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) stellt 
entsprechend § 47 Abs. 3 KVG LSA durch Beschluss,
- die Sitzverteilung und
- die Besetzung des Ausschusses,
fest.

Wahl der Schiedsperson für die Schiedsstelle in der Einheits-
gemeinde Stadt Bismark (Altmark) für die Amtsperiode 2023 - 
2028
1.)  Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) 

beschließt die Schiedsstelle Bismark mit 3 Schiedspersonen zu 
besetzen.

2.)  Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) 
wählt als Schiedspersonen

 - Frau Claudia Nahrstedt
 - Herrn Jens Schmiede
 - Frau Birgit Neufink
 für die Schiedsstelle Bismark.

Finanzierung des Kinder- und Jugendfreizeitzentrums (JFZ) in 
Bismark - Zuschuss an den Internationalen Bund Mitte gGmbH 
für das Jahr 2024
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) beschließt, dem Interna-
tionalen Bund Mitte gGmbH (IB) für die Personal-, Betriebs- und 
Sachkosten im Jahr 2024 einen Zuschuss in Höhe von 40.550,60 
Euro zu gewähren.

2. Änderung der Nutzungs- und Entgeltordnung für die Inan-
spruchnahme der öffentlichen Einrichtungen, der Technik und 
des Inventars der Stadt Bismark (Altmark)
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) beschließt die 2. Ände-
rung der Nutzungs- und Entgeltordnung für die Inanspruchnahme 
der öffentlichen Einrichtungen, der Technik und des Inventars der 
Stadt Bismark (Altmark).
Die Anlage „Entgelttarife“ ist Bestandteil des Beschlusses.

Die Ortschaft Kläden lädt ein zur

am Freitag,
 den 8. Dezember 2023

um 14.30 Uhr
im „Alten Schafstall“ Kläden

Wir bitten um Anmeldung
 bis zum 30. November 2023- unter Tel.: 98881

oder ihre Anmeldung als Postwurf
in unseren Briefkasten

Media-Kulturkreis Kläden e.V. - Klädener Dorfstraße 21

Kinder-Kleiderbörse im „Alten Schafstall“ Kläden
Am 14.10.2023 veranstaltete der Media-Kulturkreis eine Kinder-
kleiderbörse im „Alten Schafstall in Kläden.
14 private Aussteller boten dem zahlreichen Publikum ein umfang-
reiches Angebot an Kindertextilien, Spielsachen und auch Kinder-
wagen.

Wir verleihen Ihrer Anzeige 
die nötige Würze!
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Koordinierungsvereinbarung zwischen dem Landkreis Stendal 
und der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) für die Ei-
chenprozessionsspinnerbekämpfung 2024
Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) be-
schließt - gem. § 45 Abs. 2 Nr. 17
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt - die Ko-
ordinierungsvereinbarung zur Bekämpfung des Eichenprozessions-
spinners im Jahr 2024 zwischen dem Landkreis Stendal und der 
Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) zu unterzeichnen.

Einrichtung einer Außenstelle des Standesamtes der Einheitsge-
meinde Stadt Bismark (Altmark) in der Gutskirche Schönfeld
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) beschließt, die Einrichtung 
einer Außenstelle des Standesamtes der Einheitsgemeinde Stadt 
Bismark (Altmark) in der Gutskirche in Schönfeld.

Annahme einer Zuwendung
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) beschließt, auf der Grund-
lage des § 99 Abs. 6 Kommunalverfassungsgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) in der derzeit 
gültigen Fassung i.V.m. der Hauptsatzung der Stadt Bismark (Alt-
mark) vom 21.11.2018 in der derzeit gültigen Fassung die Sachzu-
wendung der Bismarker Containerbau GmbH Zaunanlage für die 
Kinderkrippe Bismark - mit einem Wert in Höhe von 25.248,90 
EUR anzunehmen.

Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die 1. Änderung des 
Teilflächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Stadt Bismark 
(Altmark) - Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen zur Auswei-
sung einer Sonderbaufläche (S) Solarenergienutzung nach § 1 
Abs. 1 Nr. 4 BauNVO
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) billigt den Entwurf der 
1. Änderung des Teilflächen-nutzungsplanes der Einheitsgemeinde 
Stadt Bismark (Altmark) - Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen 
zur Ausweisung einer Sonderbaufläche (S) Solarenergienutzung 
nach § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO in der Fassung vom 23.08.2023 
samt Begründung und Umweltbericht gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 
und bestimmt diese und die nach Einschätzung der Stadt wesent-
lichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur Offenlage. Gleichzeitig wird die Trä-
gerbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenlegungszeitraum zu be-
stimmen, diesen rechtzeitig ortsüblich bekanntzumachen, gleich-
zeitig die Träger öffentlicher Belange zu benachrichtigen und um 
die Abgabe einer Stellungnahme zu bitten.

Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Badingen“ der 
Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) - Ortschaft Badingen, 
Ortsteil Badingen
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) billigt den Entwurf der 
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Badingen“ der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) 
- Ortschaft Badingen, Ortsteil Badingen in der Fassung vom 
23.08.2023 samt Begründung und Umweltbericht gemäß § 2 Abs. 
4 BauGB und bestimmt diese und die nach Einschätzung der Stadt 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur Offenlage.

Gleichzeitig wird die Trägerbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenlegungszeitraum zu be-
stimmen, diesen rechtzeitig ortsüblich bekanntzumachen, gleich-
zeitig die Träger öffentlicher Belange zu benachrichtigen und um 
die Abgabe einer Stellungnahme zu bitten.

Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die 1. Änderung des 
Teilflächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Stadt Bismark 
(Altmark) - Ortschaft Badingen, Ortsteil Klinke zur Ausweisung 
einer Sonderbaufläche (S) Solarenergienutzung nach § 1 Abs. 1 
Nr. 4 BauNVO
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) billigt den Entwurf der 
1. Änderung des Teilflächen-nutzungsplanes der Einheitsgemeinde 
Stadt Bismark (Altmark) - Ortschaft Badingen, Ortsteil Klinke zur 
Ausweisung einer Sonderbaufläche (S) Solarenergienutzung nach 
§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO in der Fassung vom 22.08.2023 samt 
Begründung und Umweltbericht gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und be-
stimmt diese und die nach Einschätzung der Stadt wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB zur Offenlage.
Gleichzeitig wird die Trägerbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenlegungszeitraum zu be-
stimmen, diesen rechtzeitig ortsüblich bekanntzumachen, gleich-
zeitig die Träger öffentlicher Belange zu benachrichtigen und um 
die Abgabe einer Stellungnahme zu bitten.

Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Klinke 1“ der 
Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) - Ortschaft Badingen, 
Ortsteil Klinke
Der Stadtrat der Stadt Bismark (Altmark) billigt den Entwurf der 
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Klinke 1“ der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) - Ort-
schaft Badingen, Ortsteil Klinke in der Fassung vom 22.08.2023 
samt Begründung und Umweltbericht gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 
und bestimmt diese und die nach Einschätzung der Stadt wesent-
lichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur Offenlage.
Gleichzeitig wird die Trägerbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenlegungszeitraum zu be-
stimmen, diesen rechtzeitig ortsüblich bekanntzumachen, gleich-
zeitig die Träger öffentlicher Belange zu benachrichtigen und um 
die Abgabe einer Stellungnahme zu bitten.

Abschluss des Vertrages zur finanziellen Beteiligung der Kom-
mune gemäß § 6 EEG 2023 (Erneuerbare-Energien-Gesetz)
Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark) beschließt 
den Abschluss eines Vertrages zur finanziellen Beteiligung der Kom-
mune gemäß § 6 EEG 2023 in Höhe eines Zuwendungswertes: 0,2 
Ct/kWh für den Solarpark Schinne mit der Solarpark Schinne GmbH 
& Co.KG, Maria-Birnbaum-Str. 20, 86577 Sielenbach.
Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, den Vertragsabschluss vor-
zunehmen.
Der Vertrag ist Bestandteil der Beschlussvorlage.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gül-
tige Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung 
des Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

Verantwortlich:  
amtlicher Teil: Die Bürgermeisterin Annegret Schwarz
übriger Teil:  Thomas Barthel, Geschäftsführer

Impressum
Herausgeber: LINUS WITTICH Medien KG
Druck: Druckhaus WITTICH KG
Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Anschrift: Am Amtshof 4, 29308 Winsen

Erscheinungsweise:  
monatlich
Zustellung:  
Kostenlose Zustellung an alle Haushalte,  
Einzelbezug über den Verlag 

Reklamationen Vertrieb: Tel. 05143 / 668758, E-Mail: info@wittich-winsen.de

Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
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Das amtliche Wahlergebnis wurde, gemäß der Hauptsatzung der Stadt Bismark (Altmark), am 13.10.2023  
in den amtlichen Schaukästen der Ortschaften öffentlich bekannt gemacht.
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Start und Ziel im pfälzischen Bockenheim (Landkreis Bad Dürkheim). Die 
anspruchsvollen Laufstrecken führen durch die reizvolle Landschaft des  
Weinbau-, Urlaubs- und Naherholungsgebietes Deutsche Weinstraße. Durch 
romantische Weindörfer, hin zum Dürkheimer Riesenfass, vorbei an 2.000 Jahre 
alten Zeugen der Weingeschichte und wieder ins Land der Leininger Grafen.

Elf Verpflegungsstellen (einschl. Start und Ziel) an denen selbstverständlich auch 
Pfälzer Wein angeboten wird. 

In den Gemeinden an der Laufstrecke präsentieren sich die Sport- und                     
Kulturvereine den LäuferInnen sowie den Zuschauern und werden die erwarte-
ten 30.000 Gäste bestens mit Pfälzer Spezialitäten, Weinen und spritzig frischen 
Jahrgangssekten bewirten.   

Veranstalter: Landkreis Bad Dürkheim
Ausrichter: TSV Bockenheim | TSG Grünstadt
Start & Ziel: Haus der Deutschen Weinstraße in Bockenheim
Startzeit:  10:00 Uhr Marathon, Duo-Marathon und Halbmarathon

Kreisverwaltung Bad Dürkheim
Marathon Deutsche Weinstraße
Philipp-Fauth-Straße 11 · 67098 Bad Dürkheim 
Telefon: 06322 961-1015 (ab 14:00 Uhr)

  
  info@Marathon-Deutsche-Weinstrasse.de
  www.Marathon-Deutsche-Weinstrasse.de
  facebook.com/MarathonDeutscheWeinstrasse

INFOS & ADRESSE

DURCHSTARTEN – MITMACHEN – DABEI SEIN!
Lauferlebnis Deutsche Weinstraße
DURCHSTATAT RTEN – MITMACACA HEN – DABEI SEIN!
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mit Duo- & Halbmaraaathon
mit Duo- & Halbmarathon

präsentieren sich die Sport- und                     präsentieren sich die Sport- und                     

13. Marathon
Deutsche Weinstraße

07.04.2024
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Gardinendesign
Fensterdekoration
Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Markisen

Balke &
Michels

Klostergang · 29221 Celle
Tel.: (0 51 41) 27 80 12

DEINE AUFGABEN  
 Die Wartung, Reparatur, Komplettierung und  
	 Einweisung	von	landwirtschaftlichen	Maschinen	 
 und Geräten im Innen- und Außendienst

DEIN PROFIL  
 Abgeschlossene Ausbildung zum  
 Land- und Baumaschinenmechatroniker  
	 oder	zum	Kraftfahrzeugmechatroniker

	 Einsatzbereitschaft	und	Eigeninitiative

	 Teamfähigkeit

LAND- UND BAU- 
MASCHINENMECHATRONIKER (m/w/d) 
STANDORT BISMARK

DEINE VORTEILE  
 Eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit  
	 mit	spannenden	Aufgaben	und	Perspektiven

	 Starkes	Team	mit	Leidenschaft	für	die	Landwirtschaft

	 Bodenständiges	und	familiäres	Arbeitsumfeld

	 Umfassendes	Angebot	persönlicher	und	fachlicher	 
	 Weiterbildungsmöglichkeiten

	 Corporate	Benefits	-	Einkaufsvorteile	in	vielen	Shops

 Dein Herz schlägt für die Landtechnik? 

	Du	tüftelst	gerne	und	für	technische	
Probleme	findest	du	immer	eine	Lösung?

	Du	möchtest	deine	Erfahrung	und	dein	
Know-How einbringen?

 Du bist ein Macher?

 Du kannst eigenständig arbeiten und 
übernimmst Verantwortung? 

	Du	möchtest	bei	einem	leistungsstarken	
Landtechnik-Anbieter arbeiten?

Weitere Infos  

und Kontaktdaten unter  

www.hhb-lt.com

Handelshof GmbH Bismark

Stendaler Str. 43  .  39629 Bismark  .  Tel.: +49 39089 . 973-0 

E-Mail:	hhb@hhb-lt.de,	Betreff:	Bewerbung

R Ä T S E L K R I M I

Ende der Berichterstattung
Der Einsatzanruf der Kripo Köln erreicht 
Kommissar Lux um 20:14 Uhr direkt am Dom. 
Bis zum Tatort am Rheinufer in einem Au-
ßenbezirk braucht er eine halbe Stunde, 
denn dicker Nebel liegt seit dem frühen 
Abend über der Stadt. Die Autos 
schleichen nur über die Straßen. 
Laut einer Zeugenaussage ist auf 
dem Rhein uferweg um 19:20 Uhr 
der Klatschreporter Udo Beck erschos-
sen worden. Die Wa� e liegt noch neben 
dem Toten. Von Becks Chefredakteur 
erfährt Lux, dass der Reporter gegen 
19 Uhr einen Anruf auf seinem Privat-
handy bekam und überstürzt die Redak-
tion verlassen hat. Von der Redaktion bis 
zum Tatort braucht man etwa fünf Minuten. „Bei diesem Nebel 
allerdings eher mehr“, vermutet Lux. Auf Becks Handy sind um 
19 Uhr und 19:05 Uhr zwei Anrufe gespeichert. „Zuerst von Imo-
gen Schuetz, der Schlagersängerin, über deren A� ären Beck 
gern berichtet hat“, sagt der Che� orensiker Karl Albrecht. „Und 
um 19:05 Uhr ein Anruf von Adam Junkers Festnetzanschluss.“ 
Junker, Skandalreporter wie Beck, hat sein Büro am Dom und 
war Becks Intimfeind. Karl Albrecht hat inzwischen recherchiert: 
„Also – Imogen Schuetz bewohnt ein Appartement nur fünf Mi-
nuten von hier, Beck bezeichnete es als ,Imogens Liebesnest‘. 
Adam Junker ist im Moment bei einer Filmpremiere, die um 
20 Uhr im Mediapark begonnen hat.“ – „Damit ist klar, wer der 
Täter ist!“, sagt Kommissar Lux. Wer?  Manfred Mainau/DEIKE

Lösung
„Ende der 
Berichterstattung”:
Imogen Schuetz. Sie 
wohnt nah genug 
am Tatort, um 20 Mi-
nuten nach ihrem 
Anruf um 19 Uhr am 
Tatort zu sein. Adam 
Junker hat aus sei-
nem Büro am Dom 
angerufen, von wo 
aus er 30 Minuten 
bis zum Tatort benö-
tigt hätte.

Der Einsatzanruf der Kripo Köln erreicht 
Kommissar Lux um 20:14 Uhr direkt am Dom. 
Bis zum Tatort am Rheinufer in einem Au-
ßenbezirk braucht er eine halbe Stunde, 
denn dicker Nebel liegt seit dem frühen 

der Klatschreporter Udo Beck erschos-
sen worden. Die Wa� e liegt noch neben 
dem Toten. Von Becks Chefredakteur 
erfährt Lux, dass der Reporter gegen 
19 Uhr einen Anruf auf seinem Privat-
handy bekam und überstürzt die Redak-
tion verlassen hat. Von der Redaktion bis 
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Lösung „Ende der Berichterstattung”:
Imogen Schuetz. Sie wohnt nah genug am Tatort, um 20 
Minuten nach ihrem Anruf um 19 Uhr am Tatort zu sein. 
Adam Junker hat aus seinem Büro am Dom angerufen, 
von wo aus er 30 Minuten bis zum Tatort benötigt hätte.

Fotolia: Sascha Burkard
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